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Start in Berlin– neue Gesichter, neue Wege, neue Aufgaben  

MITTAGSPOST  

V.i.S.d.P.:  Susanne Mittag, MdB, Deutscher Bundestag, Tel: 030 227 78171 , Fax: 030 227 70173,  

Mail: susanne.mittag@bundestag.de 

● Nach 22 Jahren passen wir das bestehende 

Gesetz aktuellen technischen und gesellschaft-

lichen Entwicklungen an.  Es ermöglicht Schrift-

verkehr mit elektronischer Unterschrift. Ich ha-

be dazu meine 15. Rede nicht gesprochen, son-

dern  zu Protokoll gegeben, denn laut Tagesord-

nung war das Thema für 0. 25 Uhr vorgesehen. 

Die ursprüngliche Tagesordnung sollte bis 07.00 

Uhr früh gehen, dann wurde kräftig der Rotstift 

bei den Themen und Rednern angesetzt, bis 

02.00  Uhr ging es trotzdem.  

Unser Kanzlerkandidat Martin Schulz, der unse-

rer Partei viele Neueintritte und kräftigen Stim-

menzuwachs beschert hat, diskutierte bei ei-

nem Mittagessen mit uns seine Vorhaben. Dazu 

gehört das Arbeitslosengeld Q mit mehr Sicher-

heit durch Qualifizierung. So kann auf die Ver-

änderung in der Arbeitswelt langfristig reagiert 

werden. Schulz mahnte aber auch  Zusammen-

halt und  faires Miteinander innerhalb der SPD 

an und wir freuen uns über die guten Zahlen. 

Aus dem Bundestag 

● Mit deutlichen Worten hat Bundestagspräsi-

dent Norbert Lammert die Regierungserklärung 

von Angela Merkel zur Türkei eingeleitet. Man 

erwarte von jeder ausländischen Regierung und 

von jedem Partnerland, dass es die Rechte, die 

ihre Vertreter bei uns in Anspruch nehmen, 

auch ihren eigenen Landsleuten zuhause in glei-

cher Weise garantieren.  

● Verabschiedet wurde ein Gesetz, das die Ver-

sorgung mit Arzneimitteln auf hohem Niveau 

sicherstellt. Dabei geht es z. B. um Forschung 

und die Vermeidung von Lieferengpässen. Prei-

se für hochwertige Arzneimittel sollen gede-

ckelt werden.  

● Nach dem Motto: Zeig mir dein Gesicht und 

ich sag dir wer du bist, sollen Beamte und Solda-

ten verpflichtet werden, ihr Gesicht im Dienst 

nicht zu verhüllen. Amtspersonen der  Verwal-

tung müssen für aufsuchende Bürgerinnen und 

Bürger erkennbar sein– eine Reaktion auf die 

Verschleierungsdebatte. 

● Das Ausbringen von Klärschlamm zur Dün-

gung soll entsprechend einer Verordnung künf-

tig eingeschränkt werden. Ziel ist die Rückge-

winnung von Phosphor als begrenzt vorhande-

ner Rohstoff in den Wirtschaftskreislauf, auch in 

Anbetracht der Überdüngungsproblematik.  

●Hinterbliebene, die durch eine Gewalttat oder  

Verkehrsunfälle einen nahen Angehörigen ver-

loren haben, sollen künftig  Entschädigung  für 

seelisches Leid bekommen können.  

Sicherheitsüberprüfungsgesetz 
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Termine – eine Auswahl  

10.03. 19:00 Gespräch Ortsverein Wildeshausen,  

11.03. 10:30 Frauenempfang in der Delmenhorster Markthalle, 15.00 Uhr Workshop der Jusos zum 

Thema Arbeit 4.0,  

12.03. 11:00 Gründung der THW-Minigruppe in Nordenham   

13.03. 19:00 Abendessen und Gespräch mit Besuchergruppe  aus dem Wahlkreis in Berlin,  

14.03. 18:00 Diskussion über „Laute Güterwagen“ in Hude-Wüsting,  

15.03. 09:30 Schülergespräch IGS Wardenburg, 17.00 Uhr Schaffermahl mit MP Stephan Weil 

Wildeshausen,    

16.03. 14:00 Gespräch bei der Kreishandwerkerschaft, 

17.03. 10:00 Bei den Klosterfreunden in Hude, 15:00 Bürgergespräch in Wildeshausen, 

19.03. 11:00  Feier 70 Jahre VdK Delmenhorst, 

Die nächste Sitzungswoche des Bundestags beginnt am 20. März  

Abschied in der Fraktion  

Auf Frank-Walter Steinmeier warten als künfti-

ges Staatsoberhaupt sehr viel mehr als nur dip-

lomatische Aufgaben und er nimmt die Her-

ausforderungen offensiv an. In der Fraktionssit-

zung hat er jetzt Abschied genommen, denn als 

Bundespräsi-

dent ist er 

nicht mehr 

Mitglied des 

B u n d e s t a g s 

und auch seine 

aktive Arbeit 

für die Partei 

ruht mit dem 

Wechsel ins 

Schloss Belle-

vue.  

 

Nicht nur rund um den 8. März, den internatio-

nalen Frauentag, sollten Frauen ganz oben auf 

der Agenda stehen. Schließlich bekommen sie 

noch immer weniger Geld als ihre männlichen 

Kollegen in vergleichbaren Positionen. Der 

Equal Pay Day am 18. März führt das deutlich 

vor Augen. Der Landesfrauenrat Niedersachsen 

hat bei einem Treffen mit den Frauen der Lan-

desgruppe eine Resolution zur eigenständigen 

wirtschaftlichen Situation von Frauen vorge-

stellt und fordert Lohngerechtigkeit jetzt!  

● Sophia Tensing aus Wardenburg konnte beim 

Jugendmedienworkshop des Bundestags viel 

über die Entstehung von Nachrichten lernen.  

Insgesamt 30 Teilnehmende aus dem Bundesge-

biet schauten den Journalisten über die Schulter, 

diskutierten mit 

Abgeordneten, 

besuchten eine 

Plenarsitzung im 

Bundestag und 

erstellten ge-

meinsam eine 

eigene Zeitung. 

Für die 17jährige waren das informative Tage. 

1956 gab es in Bonn das erste  Defftig Ollenbor-

ger Gröönkohl-Äten. In nunmehr 60 Jahren wur-

de daraus ein heiß begehrter Termin in der Nie-

dersächsischen Landesvertretung Berlin. Rund 

300 Gäste aus Politik 

und Wirtschaft trafen 

sich zu launigen Reden, 

u.a. von Günther, dem 

Treckerfahrer und jede 

Menge Gesprächen. Neu 

gewählte Kohlkönigin 

ist Andrea Nahles. 

Schnupperwoche in Berlin 

Kohlkönigin Nahles 


